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Ersehnte Reformimpulse
Obwohl auch nach der Reform der Betriebsrente noch Luft nach oben bleiben wird, 

birgt das BRSG II Beratungsanlässe und starke Hebel für mehr Abschlüsse. 

Mehr Menschen mit Anspruch 
-

rer von Stolte Versicherungsmakler, 

-
mische Einkommensgrenze, die sich 
an der Lohnentwicklung orientiert, 

Anspruch auf eine geförderte bAV 
erhalten. Bisher lag die Grenze bei 

auf 2.898 Euro angehoben werden.“  
Seiner Meinung nach vergrößert sich 

Förderhöhe bei Arbeitnehmern deren 
Motivation, vorzusorgen. 
Auch der Versichererverband GDV 

-
-

ren gerade untere Einkommensgrup-
pen stärker von der Betriebsrente“, 

Asmussen. Die bAV-Fachleute von 
Aon wiederum sehen auch in der 
Anhebung des maximal förderfähigen 
Beitrags des Arbeitgebers von 960 auf 

-
höchstbetrag steigt bei gleichbleiben-
der Förderquote von 30 Prozent auf 

der Arbeitgeber mit der Lohnsteuer 
verrechnen.“  

Aktiv »Nein« sagen

-

ST  STEFAN TERLIESNER

Das neue Betriebsrentenstärkungsge-

-
-

tise ergeben sich dadurch Chancen 
– allein schon, weil mit jedem neuen 
Gesetz auch die Unsicherheit kommt. 
Plötzlich tauchen bei Firmenchefs 

-

Betrieb und meine Mitarbeiter? 

Was Sie erfahren 
werden:

Förderung

zu Sozialpartnermodellen
erhalten

mehr Chancen auf Rendite 
erhält 

-
rer von Stolte Versicherungsmakler,

-
mische Einkommensgrenze, die sich
an der Lohnentwicklung orientiert,

Anspruch auf eine geförderte bAV
erhalten. Bisher lag die Grenze bei

auf 2.898 Euro angehoben werden.“
Seiner Meinung nach vergrößert sich 

Förderhöhe bei Arbeitnehmern deren
Motivation, vorzusorgen.

Aktiv »Nein« sagen

-
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Freiheit und Fortschritt.

weiterhin zu kompliziert. 

-
stand wohl auch künftig 
gering

Wird das bAV-Geschäft einfacher?

-
rung als Vertriebsargument

Aufwand für Arbeitgeber.

der Pensionskasse

sche Pensions- und Investmentnach-

Sozialpartner zur Beteiligung an der 

SPM entfalle dann. Letztlich sei der 

-
bundene Firmen.“

Makler. „Es wurden Barrieren ab-

-
zielle Anwendungsbereich der SPM 
erheblich erweitern.“ 

-
mer aktiv widersprechen.“ Indes hat 

Entwurf des BRSG II noch geändert. 
Das Opting-out wurde erschwert. 

-

in einem einschlägigen Tarifvertrag 
geregelt sind. Hierauf weist Henriet-

Stuttgarter Vorsorge-Management 

bAV der Stuttgarter Leben, hin. „Das 
schränkt das Opting-out per Betriebs-
vereinbarung auf tarifvertraglich 
›jungfräuliche‹ Branchen ein. Denn 
das Entgelt ist ja eine typische Domä-
ne der Tarifverträge.“ 
Gleichwohl habe das Opting-out auch 
in der entschärften Variante das Po-
tenzial zu einer höheren Durchdrin-
gung mit bAV-Verträgen unter den 

Bekanntlich erwirbt hierzulande nur 
jeder zweite sozialversicherungs-

auf eine Betriebsrente. Dabei sollte 
gerade diese betriebliche Säule das 

erforderlich.

Gewerkschaften am Ruder
Das soll jetzt vor allem mithilfe des 

Arbeitgeber und Arbeitnehmer kön-
-

vertragsparteien, die ein SPM tragen, 
den Beitritt zu diesem vereinbaren. 

-
weder ein einschlägiger Tarifvertrag 

wenn die das SPM tragenden Gewerk-

Arbeitsverhältnis tarifzuständig sind“, 
so Goran Culjak vom Fachportal Deut-

Pensionskassen in der Abwärtsspirale
Seit Jahren sinkt die Anzahl der Verträge.

Verträge in Mio. Quelle: GDV

Mehr Spielraum in der Anlage

-
-

weg mehr Spielraum in der Kapital-

der Betriebsrente soll erlaubt werden, 
also auch dann, wenn aus der gesetz-
lichen Rente nur ein Teil eingeht. 
Bisher gibt es eine Betriebsrente nur 
bei Bezug von Vollrente wegen Alters. 
Die Chance auf mehr Rendite und 
Flexibilität sind stets gute Beratungs-

Insgesamt enthält das BRSG II einige 
gute Ansätze. Auf diese sollten Makler 
im Beratungsgespräch hinweisen.
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mer aktiv widersprechen.“ Indes hat 

Entwurf des BRSG II noch geändert. 
Das Opting-out wurde erschwert.

Gleichwohl habe das Opting-out auch 
in der entschärften Variante das Po-
tenzial zu einer höheren Durchdrin-
gung mit bAV-Verträgen unter den

Bekanntlich erwirbt hierzulande nur
jeder zweite sozialversicherungs-

auf eine Betriebsrente. Dabei sollte 
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erforderlich.

Makler. „Es wurden Barrieren ab-

-
zielle Anwendungsbereich der SPM
erheblich erweitern.“ 


